












http://www.noeregional.at/dokumente/PDF_eu_kooperationen_150709_educorb_methodisches_handbuch.pdf
http://www.noeregional.at/dokumente/PDF_eu_kooperationen_150709_educorb_methodisches_handbuch.pdf
https://www.bauberufe.eu/images/doks/de_Cillia_Mehrsprachigkeit.pdf
http://www.amazon.com/Bilingual-Education-21st-Century-Perspective/dp/1405119942/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1296239158&sr=1-1
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unterschiedlichen Lernzugängen. Kommen Familien aus anderen Bildungssystemen, 
wächst die Herausforderung für alle Beteiligten.  Gibt es eine Kooperation zwischen 
diesen Akteuren? Stehen die Akteure einander positiv gegenüber? Ziehen sie an 
einem Strang? Haben die Akteure ähnliche Vorstellungen von Lernen? 
Kommunizieren die Akteure über die Lernzugänge und Lernbedarfe des Kindes?  
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Weil sich Kinder gerne mitteilen wollen, sind sie motiviert, all ihre zur Verfügung 
stehenden sprachlichen Mittel einzusetzen. 
 

Weiterführende Impulse zum Einsatz des Portfolios 
Im Sinne eines biografischen Arbeitens bietet sich die Weiterführung des Portfolios 
an, insofern als das Kind selbstbestimmt entscheidet, ob es einzelne Arbeiten der 
Mappe hinzufügen möchte. 

Im Rahmen der Nahtstellenarbeit könnten Schüler/innen einen Kindergarten 
besuchen und sich dort mit den Kindern über deren Portfolios austauschen. So sich 
Kinder mit gleichen Erstsprachen finden, können sie ihr gesamtes sprachliches 
Repertoire nutzen. 

Bei Kooperationen von Elementar- und Primarpädagogen/pädagoginnen kann das 
Portfolio zu einem Austausch über die Bildungsziele, die sich in der Portfolioarbeit 
abbilden, herangezogen werden. 
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Baumarten setzen u.ä.) helfen können. In einer Reflexion lassen wir ihnen Zeit ihre 
Eindrücke miteinander zu teilen.  
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Jedes Kind holt sich einen Stern unter dem Drachenfeuer 
hervor und faltet die Ecken zur Mitte. Dann wird dieser in 
eine Wasserschüssel gelegt, zugedeckt und der 
Zauberspruch gesprochen (evt. mit Bewegung). 
 

Fotoquelle: Land Burgenland  
Die geöffneten Sterne zeigen, dass sich die Zauberkraft 
aufgeladen hat. 
 
 

Weiterführende 
sprachmethodische 

Anregungen: 

- siehe Stundenbild 4 und 5 des   
  Theaterpädagogischen Programms 
   www.big-projects.eu  
 
Wichtig!  
- Mitbestimmung einräumen 
- vorhandene Ressourcen aufgreifen um 
  Selbstwirksamkeit zu erfahren 

Anbindung an den Alltag: Gemeinsame Aktivität von Vorschulkindern und 
Schulkindern im Rahmen der institutionellen 
Zusammenarbeit von Kindergarten und Schule. 
Übertragbar und adaptierbar auf alle 
Gruppenzusammensetzungen. 

Fragen bitte an: karin.madl@chello.at  
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In weiterem Schritt werden die Teile des 
Schneeglöckchens (Tafelbild/Smartboard) besprochen 
und mehsprachig beschriftet. 
Zum Schluss beschriften die Schüler/innen selbstständig  
in einem Arbeitsblatt die Teile des Schneeglöckchens 
zweisprachig. 

Weiterführende 
sprachmethodische 

Anregungen: 

�x Die Geschichte wird als Theaterstück aufbereitet und 
in verteilten Rollen szenisch dargestellt. 

�x Bei einem Elternabend die Eltern auf die Methode des 
Bilderbuchkinos aufmerksam machen, und sie auf die 
Möglichkeiten eines freien Zugangs zu diesem 
Medium für die Leseförderung zu Hause hinweisen. 

Anbindung an den Alltag: Die Schüler/innen auf die Veränderungen, die  im Frühling 
in der Natur zu beobachten sind, aufmerksam machen. 

Fragen bitte an: Ganztagsvolksschule, Pirquetgasse 6 b 

vs22pirq06bk@m56ssr.wien.at 

 

Petra ELES (Klassenlehrerin) 

Silvija MILENKOVIC (Muttersprachenlehrerin für            

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch) 

Ali ÖZTÜRK (Muttersprachenlehrer für Türkisch)     
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wurde dabei in zwei Gruppen mit jeweils 10 Schüler/innen 
geteilt. Die Schüler/innen durften das Design ihres Buches 
selbst wählen und stellten dieses in mehreren 
Arbeitsschritten selbst her. 

Durch die persönliche Gestaltung wurde eine hohe 
Identifikation der Schüler/innen mit dem Buch geschaffen, 
die auch die Motivation der Arbeit darin und damit erhöht.  

Weiterführende 
sprachmethodische 

Anregungen: 

Zur Erarbeitung bildungssprachlicher Kompetenzen 
eignen sich viele Elemente aus dem Bereich der 
sprachsensiblen Unterrichtsdidaktik.  

Anbindung an den Alltag: Bücher sind als schriftragende Medien auch bei den 
Schüler/innen und im Schulalltag stets präsent. Der 
Prozess der Herstellung eines eigenen Buches, das von 
ihnen selbst noch geschrieben werden muss, ist für die 
meisten Kinder eine erstmalige und bereichernde 
Erfahrung.  

Fragen bitte an: Wiener BIG Schulteams SK_AT 2018/19 

GTVS 15, Reichsapfelgasse  

EVS 15, Goldschlagstraße  

WMS 15, Kauergasse; 

Buchbinderin : Ira Laber (www.buchbinderei-iralaber.at) 
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Brief an den Kooperationspartner schreiben Unterstützung 
durch Fotos  

Anbindung an den Alltag: Besuch von Einrichtungen die von allgemeinem Interesse 
sind 

Partizipation erleben 

Fragen bitte an: jutta.pradl-hodics@bildung.gv.at 

beatrix.hechenblaikner@bildungsserver.com  

 
  






